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Als Beilage: 


Nr. 236 
Ein Zolltarif⸗Handbuch. 


Als in den letzten Tagen des Juli der Ent⸗ 
wurf eines neuen Zolltariſs von der Regierung 
veröffentlicht wurde, empfand man in den weite⸗ 
den Kreiſen alsbald das neue Bedürfniß nach 
einer Bearbeitung des Entwurfes, welche einen 
Vergleich zwiſchen den Sätzen des bisherigen 
Generaltarifs bezw. den durch die Verträge einge⸗ 
izgienen Ermäßigungen derſelben und den Sägen 


det neuen Entwurfes ermöglichte. Von mehreren 


Seiten vorgenommene Verſuche einer derartigen 
Derftelung erwieſen ſich in der Proxis bald als 
rurchaus unzureichend. Einmal war es nicht zu 
vermeiden, daß eine große Anzahl von Lücken, 
Arr und Fehlern mit unterlief; denn die 
Verſchtedenheit des alten und neuen Tarifſchemas 
in eine jo große, daß in zahlloſen Fällen nur 
enter Zuhilfnahme amtlichen Materials und ſelbſt 
unter Rückfrage bei den Zollbehörden ſich mit 
einiger Sicherheit feſtſtellen ließ, welche Verzollung 
die unter die einzelnen Positionen des neuen Ent⸗ 
wurfes fallenden Artikel nach den Beſtimmungen 
bet gegenwärtig in Geltung befindlichen Zolltarifes 


erfahren. Die Gegenüberſtellung des Wort⸗ 


Jautes der Poſitionen des alten und neuen 
Tarifes war aber von Bearbeitern ſämmtlicher 
tisberigen Ausgaben unterlaſſen worden. Ferner 
zeigte ſich bei der praktiſchen Benutzung alsbald, 
daß die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Bolt: 
Ronen und Zollſätze des Tarifs, ſowie die im 
Triwuürf vorgeſchlagenen Mbsudtrungen der ſelden 
nur richtig beurthellt werden konnten unter Zuhilfe⸗ 
nahme aller in Betracht kommenden Angaben 
unſeret Außenhandels⸗Statiſtik, ſowie der Einheits⸗ 
werthe für die einzelnen Artikel. Wenn auch die 
einschlägigen ziffernmäßigen Angaben von Jahr 
zu Jahr differieren, fo find doch dleſe Abweichungen 
nicht ſo bedeutend, daß nicht die Ziffern des letzten 
Jahres einen ausreichenden Anhaltspunkt für die 
Würdigung und Beurtheilung des neuen Zoltterif⸗ 
eriwurfes geben könnten. 

Die Hoffnung, daß die Regierung ſelbſt eine 
derartige Arbeit amtlich herſtellen laſſen würbe, 
erwies ſich als zutreffend. Sounternahm es denn der 
Hondelsvertragsvere in, dies Werk her⸗ 
auszugeben, für deſſen Bearbeitung eine zuxer⸗ 
Käfige und ſachkundige Kraft in dem Redakteur 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, Herrn 
Sci. Soetebier, gewonnen wurde. Das 


Werk enthält alle die oben erwähnten Angaben, 


jewie außerdem eine fehr überſichtlicht Zuſammen⸗ 
Hellung der geſammten handels⸗ und zollpolitiſchen 
Beziehungen des Deutſchen Reiches zum Auslande 
und ein ausführliches Inhaltsrerzeichniß, welcher 
nich nur bie Ueberſchriften der Arſchnitte des 
Entwurfes, ſondern auch die zahlreichen Unterab⸗ 
theilungen deſſelben mit aufführt und die Auf⸗ 
findung der einzelnen Artikel ſomit bedeutend er⸗ 
keichternd. Als beachtenswerth it noch hervorzu⸗ 
beben, daß nicht nur die vertrags mäßige Herab⸗ 
— — — — — 


Fein gesponnen 


oder 
Das Faſtnachtsgeheimniß. 
Insiromen von Lawreucc F. Lynch. 
Deutſch von E. Kramer. 
Nachdruck verboten.) 
(12. Fortſetzung.) 

„Seien Sie das, Mertin,“ ſagte er. 
möchte eine Beſchreibung der Bert haben, bie 
due Interat einrütken ließ. War es eine Frau 

Martin las und fan; nach, dann blickte er auf 
und antworteze; . 

„Jetzt fällt es mir ein. Es war ein Mann. 

„Würden Sie den Menſchen wiedererkennen?“ 
4 a, ich würde ihn wiedererkennen. Ich ſehe 
En deutlich vor mir, genau wit ich ihn heute 
Mergen ſah.“ 

„Das genügt mir! Nun wollen wir erſt zu⸗ 
langen. 

Carnom und Martin trafen ziemlich ſpät im 
Theater ein. Es wurde eine neuc komiſche Oper 
gegeben ; aber Carnom war nicht bei der Sache 
ſeine Gedanken ketzrten immer wieder zu der ver⸗ 
mißten Bertha Warbam zurack. Martins Auf⸗ 
merſamtelt richtete ſich zunäch auf die Bühne. 
Doch als dert ein Chor noch dazu ein Män⸗ 
nerchor — auftret, ber ibn nicht beſonders feſſelte, 
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Dienſtag, den 8. Oktober 


ſetzung der Zollſätze, ſondern auch die Bedingungen 
mit aufgeführt find und zwar ſtets unter Angabe 
derjenigen Länder, mit denen die betreffenden 
Verträge abgeſchloſſen ſind. Ebenſo ſind bei den 
Ziffern über Menge und Werth oder Ein⸗ und 
Ausfuhr ſtets die wichtigſten Bezugsquellen bezw. 
Abſatzgebiete des betreffenden Artikels mit aufge⸗ 
führt, wobei, was die Orientierung ſehr erleichtert, 
ſolche Länder, welche eine den Markt beherrſchende 
Stellung inne haben, durch Fettdruck beſonders 
hervorgehoben find. 

Die äußere Einrichtung des Handbuchs dürfte 
als durchaus praktiſch und überſichtlich anerkannt 
werden. Da bei der Ausarbeitung des Handbuchs 
das geſammte einſchlägige Material, 
ſoweit irgend zugänglich, auf das ſorgſamſte zu 
Rate gezogen und verwertbet worden iſt, da ferner 
für die Ausarbeitung Mitarbeiter herange⸗ 
zogen worden ſind, deren Thätigkeit, Kenntniß und 
Erfahrung in der einſchlägigen Materie die weit⸗ 
gehenſte Zuverläſſigkeit des vorliegenden Werkes 
gewährleiſtet, ſo wird in der That jeder, der ir⸗ 
gendwie an der deutſchen Handelsvertragspolitik 
intereſſiert iſt, ohne Rückſicht auf ſeine beſondere 


Stellung zu derſelben in dem Zolltarif ⸗ Handbuch 


die nothwendigſte Grundlage für eine Beurtheilung 
der ſchwebenden handelspolitiſchen Fragen finden. 


Insbeſondere für den Kaufmann und Induſtriellen, 
den wiſſenſchaftlichen und praktiſchen National⸗ 
ökonomen, den Politiker und Journaliſten dürfte 


es ein nahezu unentbehrliches Nachſchlage⸗ Werk 


darstellen, 


P 


Deutſches Reich. 
f Berlin, 7. Oktober 1901. 

— Nach einer Meldung der „Frankf. Zig.“ 
iſt in der Baden⸗Badener Konferenz der preußiſchen, 
heſſiſchen und badiſchen Delegirten wegen des 
Eintritts der Main ⸗Neckarbahn in die 
preußlſch⸗heſſiſche Elſenbahngemeinſchaft beſchloſſen 
worden, daß der Eintritt vorbehaltlich der Zu⸗ 
ſlimmung der Landtage am 1. April 1902 er⸗ 
folgen ſoll. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Graf 
Slorzewski⸗Radomice iſt geſtern früh zu 
Schwarzenau (Bezirk Bromberg) geſtorben. 

— Der „Kreuz⸗Zeitung“ zufolge ſtarb die 
Wittwe des ehemaligen Kultusminiſters von 


Mähler⸗Adelhaid, geborene von Goßlar in 
Poisdam. 


— Die unter dem Protektorate der Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen ſtehende Ausſtellung 
für Unfallſchut und Unfallverhütung, Sanitäts⸗ 
und Rettungsweſen in Frankfurt am Main wurde 
am Sonn durch den Regierungspräfidenten 
Dr. Wentzel eröffnet. Geheimer Oberregierungs⸗ 
rath Werner⸗Berlin als Vertreter des Staats⸗ 
ſekretärs des Innern hob hervor, daß das Reich 
auf dem Gebiete der Hebung der Arbeiterver⸗ 
hältniſſe im friedlichen Wettſtreit der Völker an 
—— ——.ñ̃ñrV — . 


drehte er ſich, nachdem er einige Male nach 
feinem gleichgiltigen Begleiter geblickt hatte, zur 
Seite und muſterte den Zuschauerraum: Zuerſt 
die Logen, dann das Parguet, den erſten und 
zweiten Rang und ſchließlich die Galerie. Sein 
Blick war kühn und kritiſch. Plötzlich reckte er 
ſich höher, und fein Auge heftete fi geſpannt auf 
die Galerie. Während er noch hinaufblickte, fiel 
der Vorhang; das Publikum ſtand auf und zer« 
gar ſich. Martin packte feinen Begleiter am 
rm. 
„Wir müßen ein Opernglas haben, raunte 
er ihm zu. „Ich glaube, da oben ih er.“ 

„Wo?“ fragte Carnow ſcharf, ohne den Kopf 
zu bewegen. 

„Auf der Galerie, zweite Reihe, gerade —“ 

„Ich werde ein Glas beſorgen,“ unterbrach 
5 Carnom, noch immer unbeweglich. „Behalten 
u an ie Auge, aber vorſichtig; Sehen Sie 
123 zu oft hin.“ Er winkte einem Jungen und 
f kr zwei Operngläſer geben, von deten er 
bas eine Martin reichte. Dieſer ergriff es und 
richtete es einen Augenblick auf den Gegenstand 
ſeines Interefies ; dann wandte er Ah an Carnom, 
105 durch ſein las eine Gruppe Damen be⸗ 
tradhteie. 

„Nun?“ fragte Cernow, in feiner Stellung 
verharrend. 5 

„Es iſt wirklich der Burſch, der das Inſerat 
aufgab. Er ſitzt in der zweiten Heike, rechte von 


\ 


„demokraten, 


erſter Stelle ſtehe. Die Ausſtellung werde hoffent⸗ 
lich dazu beitragen, die Sicherheit des Einzelnen 
wie der Geſammtheit vor den Gefahren bei der 
Arbeit zu bewahren. 

— Der Pomologenkongreß in Wien 
beſchloß, bei der Regierung vorſtellig zu werden, daß 
gegen den von deutſcher Seite beabſichtigten Zollſatz 
von ſechs Mark auf Taſelobſt Stellung ge⸗ 
nommen werde. a 

— Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ meldet, 
hat der Reichstags⸗Abgeordnete von Staudy bei 
Erſtattung des Rechenſchafisberichts anf eine Wähler 
in Lötzen⸗Angerburg die Erklärung abgegeben, daß 
eine völlige Gleichſtellung der Ober⸗ 
lehrer mit den Richtern im Gehalt geſichert er⸗ 
ſcheine, da der neue Finanzminiſter, mit dem er 
enge Fühlung habe, durchaus dafür ſei. 

— Das Ergebniß der badiſchen Land⸗ 
tagswahlen iſt nach der „Neuen badiſchen 
Landeszeitung“ folgendes: Die Rationalliberalen 
gewinnen 2 Mandate in Karlsruhe und ein 
Mandat in Lörrach⸗Land, verlieren aber Pforzheim⸗ 
Land. Das Centrum gewinnt nichts und verliert 
nichts. Die Sozialdemokraten gewinnen Pforzheim⸗ 
Land, verlieren aber zwei Mandate in Karlsruhe. 
Die Freiſinnigen gewinnen ein Mandat in Karls⸗ 
ruhe, verlieren aber Lörrach⸗Land. Die Antiſemiten 
gewinnen und verlieren nichts. Die Konſervativen 
verlieren wahrſcheinlich Darlach⸗Land. Die zweite 
Kammer wird alſo beſtehen aus 25 National⸗ 
liberalen, 22 Mitgliedern des Centrums, 6 Sozial⸗ 
5 Demokraten, 2 


— In Markliſſa (Sclefien) fand 
Sonnabend Vormittag die feierliche Grundſtein⸗ 
legung der Queiß⸗Thalſperre ſtatt; zugegen waren: 
Landwirthſchaftsminiſter v. Poddbielski, Ober⸗ 
präfbent Herzog zu Trachenberg, Regierungs⸗ 


präſident v. Heyer, Herzog von Ratibor, Ober⸗ 


bärgermeiſter Bender⸗Breslau, Landeshauptmann 
Frh. v. Richthofen u. A. Prof. Intze⸗Aachen 
hielt einen Vortrag über Thalſperren; nach Ver⸗ 
leſung der Urkunde erfolgte ſodann die Einmaue⸗ 


rung des Grundſteins. 


Heer und Flotte. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: „Ueber 

die Vorgänge an Bord des kleinen Kreu⸗ 
ers „Gazelle“ und den Stand der Unter⸗ 
3 welche durch das Kommando des I. Ge⸗ 
ſchwaders in Kiel geführt wird, kann jetzt amtlich 
Folgendes bekannt gegeben werden: Die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet wegen Abhandenkommens 
von Geſchütztheilen, und zwar zwei Maſchinen⸗ 
kanonen⸗Schulterſtücken, zwei Schlagbolzen, einer 
Kurbel und einem Abzugſtück für Schnelllade⸗ 
Kanonen, ſowie wegen Anbringens eines Droh⸗ 
zettels. Vermuthlich it die That von Jemandem 
begangen, welcher den Verſchluß der Schnelllade⸗ 
Kanonen genau gekannt hat. In der Unter⸗ 
— .. KKK 


der Frau, die mit dem großen, rothen Hut. Ich 
glaube er, iſt allein. Er hat ſich ſeit heute früh 
herausgeputzt, aber ich würde dieſen eigenthüm⸗ 
lichen Kopf ſofort wiedererkannt haben, ſelbſt wenn 
Sie mich vorhin nicht wieder an den Menſchen 
erinnert hätten.“ 

„Martin,“ ſagte Carnow, „ſehen Sie nicht 
mehr hin. Der Vorhang geht auf; ich werde 
mich auf die Gallerie begeben und mir den Mann 
anſehen. Morgen komm ich zu Ihnen in die 
Expedition.“ N 

Mit Hilfe eines guten Trinkgeldes und unter 
Anwendung einiger Räckfichtsloſigkeit gelang es 
Carnow, einen Platz zu finden, von dem aus er 
dem Mann auf der Gallerie gerade ins Geſicht 


ſehen konnte. 


Der zweite Akt war munter und pikant, die 
Bühne war mit einer großen Zahl hübſcher 
Mädchen in glänzenden Coſtümen gefüllt. Der 
junge Mann verwante den Blick nicht von der 
Scene, ſodaß Carnow ihn in voller Muße ſtudiren 


konnte. ö \ | 

„Ein dickköpfiger Burſch,“ dachte der Detektiv, 
Sa möcht ich wetten; niedrige, ſchmale 
Stirn, buſchige Augenbrauen, dicke, etwas ge⸗ 
krümmte Naſe, breiter Mund, ſchmale Lippen, 
vorſtehende Zähne — ein Kinn, tauſend ja! 
Da ſteckt Energie dein — Verbiſſenheit iſt das 
richtige Wort; großt. gebräunte, knochige Hände; 
fertig gelaufte, ſchlecht igende Kleider, eine plumpe 


vlnowitſch ſolle gegen 


‚ Freiſinnigen, 2. 
Konſervaliben, 1 Antiſemiten, 1 Bauernbündler. 


der Ehrenlegion eingereicht. — Der 


(Erſtes Blatt.) 


eitung 
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ſuchungshaft befindet ſich allein der Obermatroſe 
Weiß. Dieſer war einige Tage vorher an einem 
der in Betracht kommenden Geſchütze als Nr. 1 
wegen ſchlechten Zielens abgelöſt, und es war ihm 
die Geſchüßfährerzulage genommen. — Die Ent- 
hebung des Korvettenkapitäns Neitzke von der 
Stellung des Kommandanten des kleinen Kreuzers 
„Meduſa“ bezw. „Amazone“ iſt lediglich auf feine 
eigene Bitte erfolgt. Er iſt thatſächlich erkrankt 
und iſt ihm aus dieſem Grunde auch ein ſechs⸗ 
wöchiger Urlaub bewilligt. 
— Der „Reichsanzelger“ veröffentlicht eine 
Anzahl Ordensverleihungen an Offiziere ꝛc. des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. U. A. erhielten 
Generalmajor Freiherr von Gayl den Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern und Generalmajor von Rohrſcheidt die 
Schwerter zum Kronenorden zweiter Klaſſe. 


Ausland. 


Italien. Rom, 5. Oktober. Die Blätter 
melden, die Polizei habe heute einen gewiſſen Gla⸗ 
vinovitſch aus Spalato verhaftet, einen gefährlichen 
Anarchiſten, der aus dem Auslande hier ein⸗ 
getroffen ſei, nachdem er erſt in Oeſterrelch eine 
vierjührige Gefängnißſtrafe verbüßt habe. Bei 
ihm ſei ein Raſirmeſſer gefunden worden. Gla⸗ 
eine hochſtehende Perſön⸗ 
lichkeit im Vatikan Drohungen ausgeſtoßen 
haben, daß er ſie ermorden wolle. 

Rußland, Men. ichreit un Mit 
Der ſeit dem Tobe des Generals o. Prozti ſeit 
Mai dieſes Jahres freie Poſten eines General⸗ 
gouverneurs des Militärbezirke Wilna wird nicht 
wieder beſetzt, ſondern eine Trennung der 
oberſten Militär⸗ und Eivilverwaltung erfolgen. 
Die Stelle als Militärbefehlshaber der Truppen 
im Militärbezirk Wilna übernimmt einer det 
befähigiten und energiſchſten ruſſiſchen Generäle, 
der General der Infanterie Gurtſchin. Er 
iſt jetzt 68 Jahre alt. Die Civilverwaliung 
übernimmt an der Seite dieſes energiſchen 
Soldaten eine nicht minder energiſche Persönlichkeit, 
der Generalleutnant Wahl. Derſelbe iſt als 
Stadthauptmann von Petersburg ſeinerzeit auch 
in weiteren Stellen bekannt geworden und gilt 
als ein aufgeklärter, wiſſenſchaftlich ſehr gebildeter 
Mann mit einem ausgeſprochenen Verwaltungs⸗ 
talent. Er hat ſich in einer ganzen Reihe von 
Gouvernements bereits als Gouverneur vethätigt 
und übernimmt nun die Leitung der oberſten 
Civilverwaltung der Gouvernements Wilna, Kowno 
und Grodng Für uns Deutſche iſt es beſonders 
erfreulich, daß dem General Wahl eine ſehr 
freundliche Geſinnung gegen unſer Vaterland nach⸗ 
gerühmt wird. N 

Frankreich. Paris, 6. Oktober. Wie 
die Blätter melden, hat General Hartung jetzt 
feine Entlafjung als Mitglied des — 


— . 
Uhrkette, blaue Cravatte. Vom Lande, das ſteht 
ihm im Geſicht geſchrieben! Der foricht 

Bertha Warham nicht nach, um ihr etwas Ange⸗ 
nehmes zu ſagen. Wenn das Bild getroffen 
iſt, fo iſt ſie viel zu hübſch und ſauber, um 
NN widerwärtigen Teufel Beziehungen zu 

n 


„Fünf Minuten nach zehn trat er in das 
Bureau des Poli rs und ſagte: „Ich will 


den Fall übernehmen.“ 

Der Direktor blickte auf, legte ein Schriftſtück 
zur Seite und verſetzte ebenſe kurz: Ou. Dann 
will ich nichts mehr damit zu thun haben.“ 
Carnow ſetzte ſich und fragte; „Haben Sie 
die Abendzeitung geleſen. 

„Nein, ich habe den ganzen Abend mit 
Berichten zu thun gehabt.“ 

„Dann wiſſen Sie alſo nicht, daß ein 
Inſerat erſchienen iſt, in dem Bertha Warham 
W he 

„Was at dieſe Frau wirkich gerade das 
gethan, was ich ihr rieth, nicht zu thun 25 

„Meinen Sie die ſtattliche Dame? Nein, 
das Inſerat hat ein Mann in der Expedition der 
„Eule“ geſchrieben und Martin übergeben.“ 

„Was für ein Mann?“ 

„Ein großer. bäuriſch aussehender Kerl — ein 
Teufel von Kerl. Ader warten Sie, ich will von 
vorn onfangen. 

Und Cernom erzählte kurz, was er von dem 


gerufen; der 


will erfahren haben, die Maßregelung Davouft,s 
habe ernſte Zwiſtigkeiten im Miniſterrathe hervor⸗ 
Kolonialminiſter, welcher Mitglied 
des Ordensrathes der Ehrenlegion ſei, habe über 
die von dem Juſtizminiſter getroffenen Eniſchei⸗ 
dungen ſeine Mißbilligung ausgeſprochen. Der 
neue Großkanzler der Ehrenlegion General Flo⸗ 
rentin ſoll verlangt haben, zu dem nächſten Mi⸗ 
niſterrathe, der ſich mit der Angelegenheit der 
Ehrenlegion beſchäftigen werde, zugezogen zu wer⸗ 
den. — Die Unterſuchung betr. die im 38. In⸗ 
fanterie⸗Regiment vorgekommenen Fälle von Un⸗ 
botmäßigkeit hat, wie von zuſtändiger Stelle er⸗ 
klärt wird, ergeben, daß die hierauf bezüglichen 
Blättermeldungen auf Uebertreibung beruhen. 
Belgien. Lüttich, 5. Oktober. Von den 
22 883 Bergleuten, die in den 48 Kohlengruben 
des Lütticher Beckens beſchäftigt ſind, waren heute 
15 064 ausſtändig. Vielfach kamen Beeinträch⸗ 
tigungen der Arbeitsfreiheit vor. 
Spanien. Madrid, 6. Oktober. 


bung der Karliſten beſtätigt ſich. Eine 
Proklamation des Präſidenten iſt in Barcelona 
in zahlreichen Exemplaren verbreitet worden. 

Portugal. Liſſabon, 5. Oktober. In 
Anweſenheit des Königs iſt heute das Transport⸗ 
ſchiff „Zaire“ mit einer aus Infanterie, Kavalle⸗ 
rie und Artillerie zuſammengeſetzten Expedition, 
insgeſammt 848 Mann, nach Tourengo Marques 
abgegangen. Die Expedition iſt beſtimmt, die 
früheren Expeditlonen theils zu erſetzen und theils 
zu verſtärken. Die Kavallerie ſoll an den Grenzen 
von Transvaal ſtationirt werden. 

Orient. Die Zuſtände in den Balkanſtaaten 
ſind nach wie vor unglaublich. Die „Agence 
Bulgare“ bezeichnet eine in der auswärtigen 
Preſſe veröffentlichte Meldung, daß ſich die Räuber⸗ 
bande, welche ſich der amerikaniſchen Miſſionarin 
Miß Stone bemächtigt hat, in Bulgarien 
aufgehalten habe, als vollſtändig unbegründet. 
Seit ungefähr 10 Tagen ſtellen Gendarmerie⸗ 
und Truppenabtheilungen eifrige Nachforſchungen 
längs der Grenze an, ohne auch nur eine Spur 
der Bande zu finden. Die amerlkaniſchen Miſſio⸗ 
nare in Samokow haben die bulgariſchen Behörden 
verfländigt, daß nach einem an den Miſſtonar 
Hasquill gerichteten Schreiben die Räuber verlan⸗ 
gen, das Löſegeld für Miß Stone ſolle in der 
Türkei hinterlegt werden. 8 

Korea. Die „Köln. Zig.“ meldet aus Söul 
vom 4. d. Mis.: Der Zolldirektor MeLeavy 
Brown tritt innerhalb dreier Monate ſein Privat⸗ 
haus und innerhalb zweier Jahre das Zollamts⸗ 
gebäude zum Zweck der Erweiterung der neuen 
Paläſte an den Kalfer von Korea ab. Damit iſt 
die ſeit Ende Dezember 1900 ſchwebende Frage 


Amerika. Zu den in letzter Zeit von ame⸗ 
rikaniſchen Blättern gebrachten Meldungen über 


endgiltig geregelt. 


den Ausbruch von Feinoſeligkeiten zwiſchen Vene⸗ 
zuela und Kolumbien erhält der 
Coreſp.“ vom venezolaniſchen Generalkonſulat in 


„Hamburg. 


Hamburg folgende Mittheilung: Der außerordent⸗ 
liche Geſandte Venezuelas in Paris erhielt von 
ſeiner Regierung verſchiedene Telegramme, in 
welchen die vom „New Pork Herald“ gebrachten 
Nachrichten als durchaus fal ſch hingeſtellt wer⸗ 
den. Die von dem Sekretär des Präſidenten ge- 
zeichneten Depeſchen beauftragten den Geſandten, 
alle jene Nachrichten für falſch zu erklären. Es ſei 
noch kein Schuß im Lande gefallen; der 


Friede ſei nicht geſtört worden, ſondern durchaus 


geſichert. Seitens der Regierung wurden alle 
Garantien geleiſtet. Der Präſident Caſtro ver⸗ 
muthe, daß alle jene Gerüchte über eine Revo⸗ 
lution in Venezuela und einen Krieg mit Kolum⸗ 
bien von amerika niſcher Seite verbreitet 
würden, um die europäiſchen Intereſſen, die den 
amerikaniſchen Beſtrebungen in Südamerika im 
Wege leben, bel Seite ſchieben zu können. Auch 
von den auf den Antillen, beſonders in Curacao, 
befindlichen flüchtigen venezolaniſchen Revolutionä⸗ 
ren, welche aus dieſen tendenziöſen Nachrichten 
Vortheil zu ſchöpfen hoffen, würden die Beſtre⸗ 
bungen unterftügt. 


Entdecken der Annonce an bis zum Verlaſſen des 
Theaters erlebt hatte. 

„Nun,“ ſagte der Direktor und lächelte noch 
über die Schilderung, die Carnow gegeben hatte, 
„ſchön haben Sie ihn gerade nicht gezeichnet!“ 

Carnows Geſicht wurde plötzlich ernſt. 

„Als ich ein Knabe war.“ ſagte er langſam, 
„erzählte mir meine Großmutter, wenn es einem 
Menſchen plötzlich von Kopf bis zu Fuß kalt über⸗ 
rieſelt, ſo nehme die Seele eines Feindes Maß 
zu ſeinem Sarge. Wenn dieſer Burſche mich 
heute Abend angeblickt hätte, ich glaube, ich hätte 
geſchworen, er nehme Maß zu dem meinigen.“ 

„Sie haben es übernommen, dieſe Bertha 
Warham aufzufinden,“ ſagte der Direklor. „Was 
wollen Sie nun zuerſt thun?“ 

„Die alte Dame aufſuchen —“ 

„Woher wiſſen Sie, daß fie alt iſt?“ 

„Sie iſt entweder alt oder ahne eine huͤbſche 
Frau würde ſich nicht ſo myſteriös ver ſchleiern. 
Alt oder häßlich! Was iſt ſie, Capitän?“ 


„Beides!“ 

„Um ſo ſchlimmer! Wann kann ich ſie 
ſprechen!“ 

„Sie will, wenn fie nichts von mir hört, mor⸗ 
gen früh um 10 hierher kommen.“ ö 

„Dann ſchreiben Sie ihr, ich würde ſie um 2 


Uhr Nachmittags aufſuchen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Das 
Gerücht bezüglich einer bevorſtehenden Erhe⸗ 


— 


England und Trauspaal. 

Das Kriegsglück iſt nach engliſchen Quellen 
den britiſchen Waffen wieder einmal hold geweſen, 
wenn die Depeſchen über die letzten Vorgänge auf 
dem Kriegsſchauplatz die Wahrheit reden. Nach 
einer Meldung des Reuterſchen Bureaus griffen 
am Donnerſtag bei Jammersbergdrift 300 Buren 
eine aus Yeomanry und berittener Infanterie bes 
ſtehende, 200 Mann ſtarke Abtheilung an, zogen 
ſich jedoch, nachdem ſie mehrere Salven abgegeben 


hatten, zurück. Die Engländer verfolgten ſie und 


nahmen den Kommandanten Dreyer, den Feldkor⸗ 
net van Vuuren und 10 Burenkämpfer. meiſtens 
Knaben gefangen. Dreyer und van Vuuren 
ſagten, daß die noch im Felde ſtehenden Buren 
reichlich mit Lebensmitteln verſehen find. 
einer weiteren Depeſche aus Bloemfontein hatte 
auch die Südafrikapolizei bei Petrusberg und 
Uitenhagensdam Zuſammenſtöße mit den Buren; 
dabei wurden 17 Buren, worunter 1 Offizier ge⸗ 
fangen genommen und einer getödtet. 

Das Kommando Kruitzingers, welches 
auf 200 Mann geſchätzt wird, verſuchte dreimal, 
den Oranjefluß zu überſchreiten, um in die Kap⸗ 
kolonie einzufallen, doch wurde es immer zurück⸗ 
geſchlagen. — Oberſt Cole gerieth mit Marias“ 
Kommando in ein Gefecht. Zwei Buren wurden 
getödtet, 22 gefangen genommen. — Scheepers 
Kommando, welches 200 Mann ſtark iſt, ſtieß 
mit den Truppen des Oberſt Sterton bei Calitz⸗ 
dorp zuſammen. Auf britiſcher Seite fiel ein 
Mann. 

Weiter meldet das „Reuter 'ſche Bureau“ vom 
2. d. Mts. aus Middelburg (Transdaal): 200 
Buren griffen die Mifjionsftation Bottabella, 6 
Meilen von Middelburg, an. Die zur Station 
gehörenden Eingeborenen vertheidigten dieſelbe, bis 
Truppen aus Middelburg eintrafen, worauf ſich 
die Buren zurückzogen. Vier Eingeborene wurden 
getödtet. — Der „Natal Times“ zufolge wurden 
in einem Gefecht mit etwa 150 Buren in der 
Nähe von Helpmakaar mehrere Natal⸗Frei⸗ 
mlllige verwundet. — Kommandant Pretorius 
iſt in einem Gefechte in der Nähe von Sterkſtroom 
tödtlich verwundet worden. Oberſt Monro hatte 
am 27. September ein erfolgreiches Gefecht in 
dem Bezirke von Barklycaſt mit dem Kommando 
von Myburg. Der Feind hatte 11 Todte, Ver⸗ 
wundete und Gefangene. — Zweiundzwanzig Ge⸗ 
fangene, welche von Buyß Nachßut, in der Nähe 
von Cornelia durch Truppen von Rimington ge⸗ 
fangen genommen worden waren, ſind in der Nacht 
in Standerton eingetroffen. 

So wiſſen die Engländer eine ganze 
Reihe von für ſie nicht ungünſtigen Nachrichten 
zu übermitteln; es fragt ſich nur, wieviel daran 
wahr tft ?? 

Im Haag iſt Dr. Leyds aus Brüſſel ein⸗ 
getroffen; er hatte eine Beſprechung mit Wolmarans 
und Weſſels. — Am n Bille une in 
der „Großen Kirche“ ein Bilkgoltesdienſt für die 
in Sündafrika Kämpfenden und die durch den Krieg 
ſeit 1899 in Noth Gerathenen ſtatt. 

Ein Telegramm des Brüſſeler „Petit bleu“ 
aus dem Haag meldet, Präſident Krüger 
habe niemals daran gedacht, an den Bräfi- 
denten Rooſeveld eine Abordnung zu fenden, 
um ſeine Vermittelung nachzuſuchen. Hingegen ſei 
an Rooſevelt ein amtlicher Proteſt gerichtet wor⸗ 
den, welcher ſich gegen die Ausfuhr von Pferden 
und Maulthieren wende. 

Bombay, 5. Oktober. Das Transport⸗ 
ſchiff „Aurania“ iſt hier mit 1000 gefange⸗ 
nen Buren aus Südafrika eingetroffen, die 
nach Uniballa beſtimmt find. Da auf der Ueber⸗ 
fahrt 70 Erkrankungen an Maſern vorgekommen 
ſind, wurde die Landung der Gefangenen noch 
verſchoben. 


Aus der Provinz. 
*Roſenberg, 4. Oktober. Geſtern wurde 
durch die hieſige Polizei ein frecher Gauner 
in Gewahrſam gebracht. Seit Dienſtag früh 


logirte derſelbe unter dem Nimen Jarotzki aus 


Thorn im erſten Hotel in Freyſtadt, woſelbſt er 
bis Sonnabend bleiben wollte und darum den 
Verwalter des Hotels, Herrn Kappenmacher, um 
eine billigere Preisberechnung anging. Im Laufe 
des Tages ſollten ſeine Reiſeeffekten eintreffen, 
nach denen der Hausknecht aber immer vergebens 
ging. Zu Nachmittag beſtellte der Fremde Fuhr⸗ 
werk, das ihm von Herrn K. zugeſagt wurde. 
Als er darauf in die Stadt ging, theilte der 
Hausknecht Herrn K. mit, daß der Fremde von 
ihm 20 Mk. geborgt haben wollte, die er ihm 
gegen ein Pfand gegeben hätte, doch ſei das 
letztere noch nicht in ſeinem Beſitz, da die Uhr 
des Fremden — um dieſe handelt es ſich — 
angeblich in Reperatur war. Vom Oberkellner 
hatte der Reiſende 2 Mk. geliehen erhalten. Unter 
dieſen Umſtänden ſagte K. dem Fremden das 
Fuhrwerk ab, worüber dieſer ſehr empört war 
und ihm Geſchäftsſchädigung vorwarf. Im Gaſt⸗ 
hauſe Killan machte er die Bekanntſchaft des 
Kaufmanns G. Schmidt aus Roſenberg, der ihn 
auf ſeine Bitte nach Roſenberg mitnahm. Als 
Herr K. erfuhr, daß der Fremde Freyſtadt ver⸗ 
laſſen, ohne ſeine Rechnung von ungefähr 8 Mk. 
beglichen zu haben, verfolgte er ſeine Spur und 
traf ihn im Central⸗Hotel in Roſenberg, wo er 
Kaffee beſtellt hatte. Der Fremde wollte ſchleunig 
das Weite ſuchen, K. hielt ihn aber feſt und 
veranlaßte ſeine Verhaftung. Hier hatte er ſich 
den Namen Liſitzki beigelegt und gab an aus 
Poſen zu fein. Seine Baarſchaft beſtand aus 
feng 1 — — iſt dem hieſigen Gerichtsge⸗ 
ängniß eingeliefert. 

> Flatow, 6. Oktober. Das hieſige Elek⸗ 
trizitätswerk von der Firma Gieldzinski 


Nach 


und an dle Garantleſcheinz 


„ 


iſt für 55 000 Mark an die Molkereibeſitzer Starr 
aus Neuſtettin und Göbel aus Flatow verkauft 
worden. Die Uebergabe erfolgt am 15. d. Mts. 
Die Errichtung des Werkes ſoll der Firma Giel⸗ 
dzinski 143 900 Mark gekoſtet haben. 

* Marienburg, 6. Okt. Seine Brief⸗ 
Sn "sie — ae 7 8 3 erl * ein 

5 3 mit Zuge hier eins 
traf. Zum Glück kam das Geld in ehrliche 
Finger, denn bald darauf wurde die Brieſtaſche 
mit dem vollen Inhalt auf dem Bahnſteig von 
W Stationsbeamten Beyer ge⸗ 
unden. 

Pr. Stargard, 5. Oktober. Am dritten 
und letzten Verſammlungstage des Verbandes 
katholiſcher Lehrer Weſtpreußens 
wurde zunächſt Morgens 8 Uhr ein Seelenamt 
für die verſtorbenen Verbandsmitglieder in der 
Pfarrkirche abgehalten. Während die Gäſte hler⸗ 
auf die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Konradſtein 
beſichtigten, wurden durch die Vertreter die 
Berathungen über die neuen Verbandsſatzungen 
fortgeführt, aber nicht abgeſchloſſen. Es wurde 
vielmehr eine Kommiſſion aus ſechs Vereinen 
gebildet, welche die Satzungen in Graudenz in der 
letzten Dezemberwoche d. Is. nochmals durch⸗ 
berathen werden. Aus der Wahl des Vorſtandes 
gingen die früheren Mitglieder als wiedergewählt 
hervor. Neugewählt wurde Rektor Splett⸗ 
Pr. Stargard. Wegen ungenügender Betheiligung 
wurde der geplante Ausflug nach Sarosla und 
Thereſenhain aufgegeben. Um 121 Uhr hatte 
die Schlußfitzung ihr Ende erreicht. 

* Danzig, 6. Oktober. Aus Rominten 
wird gemeldet, daß der Kai ſer feinen Jagdauſ⸗ 
enthalt daſelbſt bis Montag, den 7. d. Mts. ver⸗ 
längert hat und hat am genannten Tage Vor⸗ 
mittags die Rückreiſe von dort nach Berlin ange⸗ 
treten und bei dieſer einen dreiſtündigen Abend⸗ 
beſuch bei der Leibhuſaren » Brigade in Langfuhr 
machen wird. Um 10% Uhr ſoll dann von 
Langfuhr aus die Weiterfahrt über Danzig und 
Dlrſchau⸗Konitz nach Potsdam angetreten werden, 
wo der kaiſerliche Sonderzug Dienſtag Morgen 
bald nach 7 Uhr eintreffen wird. — Ganz außer⸗ 
ordentlich wurde der Kaiſer in dieſem Jahre vom 
Jagdglück begünſtigt. Bereits 21 Hirſche hat 
der hohe Jäger bis jetzt in Rominten erlegt, eine 
Zahl, welche die beſten Reſultate der früheren 
Jahre übertrifft, denn mehr als 13 Hirſche hatte 
90 ae noch nie bei feinen Jagdbeſuchen 
erlegt. ö 

* Königsberg, 6. Oktober. Ein großes 
oſtpreußiſches Muſik feſt ſollte bekannt⸗ 
lich zu Pfingſten 1902 in Königsberg veranſtaltet 
werden. Aus dieſem Muſikfeſt wird aber nichts. 
Der Vorſtand des geſchäfteführenden Ausſchuſſes 
hat beſchloſſen, das Mufitfeft nicht ſtattfinden zu 
laſſen, und zwar, wie es in dem offiziellen Schrei⸗ 
ben an die Mitglieder des N N a 

chner heißt, der 
gunſt der Verhältniſſe“ wegen. 

Königsberg, 6. Oktober. Der Vers 
band oſtdeutſcher In duſtrieller hielt 
hier ſeine vierte ordentliche Mitgliederverſammlung 
ab. An den Kaiſer wurde ein Huldigungstele⸗ 
gramm abgeſandt, in dem es u. a. heißt: Unter 
dem erhebenden Eindruck von Eurer Mapjeſtät 
jüngſter Anweſenheit in den öſtlichen Provinzen 
ſchöpfen wir aus Eurer Majeſtät Friedensliebe 
und thatkräftiger Förderung von Handel und 
Wandel die zuverſichtliche Hoffnung, daß der 
augenblickliche Niedergang des gewerblichen Lebens 
Dank der unverwüfllihen Kraft des deutſchen 
Volksthums bald beſſeren Zeiten weichen werde. 

Bromberg, 5. Oktober. Geſtern Nach⸗ 
mittag war der hier tagende 4. Poſener 
Städtetag zu ſeiner erſten Sigung zuſammen⸗ 
getreten. Nach Erledigung geſchäftlicher Ange⸗ 
legenheilen erſtattete Stadtrath Dr. Krauſe⸗Poſen 
Bericht über die Verhandlungen des dritten allge⸗ 
meinen preußiſchen Städtetages in Berlin, worauf 
Regierungs, Aſſeſſor Poldſchmidt aus Poſen in 
einem langen Vortrage ſehr eingehend über die 
ſozialen Aufgaben der Städte ſprach und nach⸗ 
wies, daß dieſe Aufgaben theils auf einer 
unmittelbaren Pflicht der Stadtgemeinde ihren 
Einwohnern gegenüber, theils auf einer in Er⸗ 
gänzung ſtaatlicher Maßnahmen übernommenen 
mittelbaren Pflicht beruhen. Nach ihm ſprach als 
Mitberichterſtatter Bürgermeiſter Daum⸗Frauſtadt 
über dasſelbe Thema. 2 

*Strelno, 4. Oktober. Ein Feuer, dei 
dem leider auch ein Menſchenleben zu 
Grunde gegangen ift, wüthete in Oſtrowo bel 
Gemlitz. Ein fünfjähriger Knabe hatte mit 
Streichhölzern geſpielt und ſo den Brand verur⸗ 
ſacht. Den Einwohnern des Hauſes find faſt alle 
Habe mitverbrannt. Die dreijährige Tochter des 
Arbeiters Swendrowski erlitt fo ſtarke Brand⸗ 
wunden, daß ſie daran ſtarb. 

* Poſen, 6. Oktober. Polniſche Blätter 
veröffentlichen erneut einen Aufruf zur Unter⸗ 
ſtüßzung der wegen Geheimbündelei verurtheilten 
Gymnaſiaſten. 30 Geiſtliche haben den Aufruf 
unterzeichnet. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn. den 7. Oktober. 


[Perſonalien.] Der Amtsrichter Dr. 
Schmidt in Marienburg iſt als Landrichter 
an das Landgericht in Landsberg a. W. verſetzt 


worden. i 
Der Gerichtsaſſeſſor Vollmar aus Danzig 
iſt infolge ſeiner dauernden Uebernahme in die 
Staatseiſenbahnverwaltung aus dem Juftizdienſte 
ausgeſchieden. f f 
Der Sekretär und Gerichtskaſſenkontroleur 


\ 


Sti mme auch etwas zu wünſchen übrig 
„un? 


Korneßzki dei dem Amtsgericht in Thorn 
als Sekretär, unter Uebertragung der Biber 
des Rendanten der Gerichtskaſſe, an das Amtage- 
richt in Culm verſetzt worden. 

Der Aſſiſtent und Dolmetſcher Och ock i bei 
dem Amtsgericht in Schöneck iſt zum Sekretär 
und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Strasburg 
ernannt worden. 8 

[Per ſonalien beim Militär 
Langer, Major im Infanterie⸗Regiment Nr. 176, 
in dem Kommando als Adjutant von der erſten 
Diviſion zum General⸗Kommando des erſten Ar⸗ 
meekorps übergetreten. 

? [Herr Pfarrer Stachowitz] beging 
heute mit feiner Gemahlin das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubel⸗ 
ur 1 er 8 = Gemeindesrganer 
ete. ünſche und Ehrengaben in großer Zahl 

N hreng großer Zah 

* [Herr Kreisſchulinſpekt r 
Profeſſor Witte) hat ſoeben im Verlage 
von Eruſt Lambeck bierſelbſt eine pädagogiſche 
Broſchüre veröffentlicht unter dem Titel: 
„Volktsſchule und Hülfsſchule. Ueber 
Förderung der Schwachen im Rahmen der 
normalen Volksſchule und die mehrfach bedenkliche 
Einrichtung von Hülfsſchulen als Schulen nur 
für ſchwachbegabte Kinder. Eine ſchulmänniſche 
Erwägung.“ — Die Schrift, welche 43 Seiter 
in Oktavformat enthält, kann allen Schulmännern 
und Freunden des Volkserziehungsweſens ange⸗ 
legentlich empfohlen werden. 

T [Kunſtausſtellung.] um auch der 
in den Vor⸗ und Nachmittagsſtunden geſchäftlich 
behinderten Kreiſen den Beſuch der Ausſtellung zu 
ermöglichen, wird dieſe verſuchsweiſe mor gen und 
übermorgen (den 8. und 9. d. Mts.) dem Publi⸗ 
kum Abends von 8 bis 10 Uhr (an dieſen 
Tagen nicht wie ſonſt, Nachmittags von 3—5 
5 zugänglich gemacht werden (vergl. Anierat), 
nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß künſtiiche Be⸗ 
leuchtung den Eindruck der Gemälde nicht beein⸗ 
trächtigt. Mittwoch, den 9., Abends Eim 
trittspreis 20 Pf. 

*— [Im Schützen haus! trat geſtern der 
Verwandlungskünſtler Erneſto Felden mit feiner 
Spezialitätengeſellſchaft zum erſten Male auf. Der 
Saal war vollſtändig ausverkauft, ſo daß Viele 
an der Kaſſe wieder umkehren mußten, ohne einen 
Platz bekommen zu haben. Unter dem Gebotenen 
war manches recht Gute. Beſonders die Ver⸗ 
wandlungskünſte des Herrn Felden wirkten über⸗ 
raſchend und trugen ihm ſtürmiſchen Beifall ein. 
Auch Herr Harry Thera erntete als muſikaliſcher 
Clown ſowohl für ſeine drolligen Späße wie auch 
für feine muſikaliſchen Vorführungen reichen 
Applaus. Die Soubrette Frl. Wandini verfügt 
über einen ſehr gewandten Vortrag, wenn die 
läßt. 
tuen“, die von Frl. Glemenee ne 
Heute findet die letzte Vorſtellung ſtatt. 

§ [Der nächſte deutſche Aerztetag 
wird, wie in der letzten Sitzung des Geſchäfts⸗ 
ausſchuſſes des deutſchen Arztevereinsbundes in 
Hamburg beſchloſſen worden iſt, in Königs⸗ 
berg abgehalten werden. 

§[Referendare.] Nach der im Juftiz⸗ 
miniſterialblatt veröffentlichten Nachweiſung betrug 
die Zahl der bei den Juſtizbehörden in den Jahren 
1889 bis 1901 beſchäftigten Referendare am 1. 
Auguſt 1901 überhaupt 4954. Davon entfallen 
auf den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
156 gegen 133 am 1. Auguſt 1900, 138 am 
1. Auguſt 1899, 138 am 1. Auguſt 1898, 136 
am 1. Auguſt 1897, 123 am 1. Juli 1896, 113 
am 1. Juli 1895, 128 am 1. Juli 1894, 118 
am 1. Juli 1893, 107 am 1. Juli 1892, 105 
am 1. Juli 1891, 105 am 1. Juli 1890 und 
96 am 1. Juli 1889. 

, [Der preußiſche botaniſche 
Verein) hielt am 3. Oktober ſeine 40. Jahres⸗ 
verſammlung in Angerburg ab, die recht zahlreich 
von Mitgliedern und Freunden des Vereins ber 

ucht war. Den angemeldeten Vorträgen wurde 
ein äußerſt reges Intereſſe entgegengebracht, zuma! 
fie durch ein umfangreiches Domonſtrations⸗Materia! 
näher erläutert werden konnten. Aus der durch 
Zuruf bewirkten Neuwahl des Vorſtandes gingen 
hervor die Herren: Privatdozent Dr. Abremeit 
in Königsberg zum 1. Votſitzenden, Landgerichts⸗ 
rath Grenda und Pro Dr. Fritſch daſelbſt 
zu Stellvertretern, Oberlehrer Vogel zum erſten 
Schriftführer, Ober ts⸗Sekretär Scholz in 
Marienwerder zum zweiten Schriftführer, Apokhe⸗ 
kenbeſizer Born in Königsberg zum Kaſſenfüßrer 
Es wurde die Herausgabe eines forfibotaniſchen 
Merkbuches beſchloſſen, wozu der Provlnziallandtag 
um Bewilligung eines Zuſchuſſes erſucht werden 
ſoll. Dem Antrage des Kaſſenfübrers, die Aus⸗ 
ſchuͤttung der Grutter⸗Spende an den Frauen⸗ 
verein der Oſimarken zur weiteren Verwaltung zu 
bewirken, wurde daligegeben mit der Maßgabe, 
daß ein Mitglied des Vorstandes des ue 
botaniſchen Vereins ins Kuratorium zu wählen 
iſt. Als nächſter Verſammlungsort wurde L ö bau 
gewählt. 


u. [Apothekerkammer n. Rach der 


rbnung betreffend die Einrichtung einer Stan⸗ 
—— g für die Apotheker iſt für jede preu⸗ 
ßiſche Provinz eine Apothekerkammer zu errichten. 


In den verſchiedenſten Provinzen find jetzt die 


Arbeiten eingeleitet, um die Mitglieder und Stell⸗ 
vertreter für die Kaumern zu wählen. Die Wah! 
erfolgt innerhalb des Bezirkes der Kammer nach 
Regierungsbezirken. Wahlberechtigt und wählbar 
ſind neben den Apothekenbeſitzern auch diejenigen 
approbirten Apotheker, welche als Verwalter oder 
Gehilſen in einer Apotheke thätig find, der Er⸗ 
fualung ihrer Mititärdienſipflichi obliegen, ein 


* > 1. 
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auch diejenigen, welche dle Ausübung des Apothe 
kerberufs nicht mehr betreiben, ſofern fie ſich nicht 
einem anderen Beruf zugewandt haben. 

88 [Deulſcher Sprachverein.) Ueber 
den Vortragsabend, der am Sonnabend im Artus⸗ 
hof ſtattfand, werden wir, wegen Raummangels, 
in der nächſten Nummer eingehender berichten. 

„Erledigte Schulſtellen.] Stelle 
an der Volksſchule zu Kl. Grabau, Kreis Marien⸗ 
werder, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder.) Stelle 
zu Pnlewitten, Kreis Culm, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Seehauſen zu Briefen.) Stelle 
zu Blandau, Kreis Culm, kath. (Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Dr. Seehauſen zu Briefen.) Erſte Stelle 
zu Gr. Leßno, Kreis Strasburg, kathol. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Sermond zu Strasburg.) Stelle zu 
Mitte⸗Friedrichsberg, Kreis Flatow, evangel. 
(Kreisſchulinſpektor Bennewitz zu Flatow.) Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle zu Trebbin, Kreis Dt. Krone, 
evangel. (Guts herrſchaft in Drahnow, Kreis Dt. 
Krone.) 
§ [Ein furchtbarer Sturm] tobte in 
der vergangenen Nacht und heute in den Vor⸗ 
mittageſtunden und hat beträchtlichen Schaden an⸗ 
gerichtet. In den Straßen, Gärten, im Glacis 
etc. wurden verſchiebene große Bäume entwurzelt und 
ſchwere Hefte abgeriſſen, u. a. fiel auch eine der 
großen Linden am Rathhaus, der Poſt gegen 
äber, dem Sturme zum Opfer. Auch zahlreiche 
Ferſterſcheiben wurden eingedröckt, Straßenſchilder 
abgeriſſen u. |. w. Nicht minder haben die Te⸗ 
iegraphen- und Fernſprech⸗Leitungsneze Schaden 
gelitten; ſo war z. B. der telephoniſche Ver kehr 
wit Berlin, Bromberg, Inowrazlaw etc. geſtört. 
Auch die Weichſelfähre mußte bei dem gefährlichen 
Sturme den Betrieb bis zum Nachmittag ein- 
fielen. Anf der Leibitſcher Chauſſee wurden 13 
der ſtärkſten Pappeln entwurzelt, ebenſo viele 
Bäume auf den anderen Chauſſeen. 

„„ [Polizeibericht vom 5. Okto⸗ 
ber.] Gefunden: — Verhaftet: Acht 
Perſonen. 


Vermiſchtes. 
Kleine Chronik. 
ſtürzte Sonnabend früh in der Alſenſtraße ein 
Bauſchacht ein und begrub 3 Arbeiter unter ſich. 
Zwel von ihnen find todt. — Wegen Betruges 
Uaterſchlagung und Vergehens gegen das Depot» 
geſetz wurden in Darmitadt der Bankier Hermann 
Marx zu 5 Jahren, der Bankier Maximilian 
arp zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß, beide 
außerdem zu Sjährigem Ehrverluſt verurtheilt. — 
In der Oktſchaft Radic (Romitat Abauf) br ach 
Jeuer aus, durch welches zwei Drittel des 
Ortes eingeäſchert wurden. In Adoryanhaza 
(Romitat Vesprim) brannten 18 Häuſer ſammt 
Nebengebäuden nieder. — Freitag entgleiſte 
hei Tiegeljabinet ein Güterzug und ſtürzte den 
Bahndamm hinab, wobei 14 Wagen zertrümmert 
wurden. Eine Perſon wurde getödtet, drei Eiſen⸗ 
bahnangeſtellte wurden verlegt. — Aus 
Neapel wird gemeldet: Der Zuſtand aller 
Kranken im Lazarelh von Niſida beſſert ſich. Die 
138 Perſonen, die iſolirt worden find, befinden 
Ach ganz wohl. Weder in Neapel noch in der 
Umgebung iſt ein neuer Peſtfall vorgekommen. Die 
Arbeiter der Mühle in San Giovanni a Te⸗ 
ducclo, unter welchen ein Peſtfall vorgekommen iſt, 
find im Fort Vigliena iſolirt worden. — In Pa⸗ 
dis erplodirte auf der Place de la Trinité 
ein Blechgefäß, wobei eine Perſon leicht verletzt 
wurde. Es ſcheint ſich nur um rinen ſchlechten 
Scherz zu handeln, denn das Gefäß enthielt nur 
gewöhnliches Pulver. — Das Zuchtpolizeiger icht 
in Marſeille verurtheilte den Obmann und 
2 Mitglieder des früheren Streik⸗Comités der 
Hafenarbeiter wegen Veruntreuung von Unter⸗ 
Fützungsgeldern zu Geſängnißſtrafen von 14 
Tagen bis zu einem Monat, die übrigen Mit⸗ 
glieder des Comies zu Geldstrafen. — Bei Lu 
games (Frankreich) ſtießen 2 Eiſenbahnzüge zu⸗ 
formen. Ein Maſchiniſt und ein Heizer wurden 
getötet — In mehreren Ortſchaften der Umge⸗ 
gend von Lüttich kam es zu Zuſammenſtößen 
zwichen der Gendarmerie und Ausſtändigen. Die 
Jensdarmen wurden von der Menge mit Steinen 
beworfen, wobei ein Gendarm Verletzungen erlitt; 
mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
ner Meldung aus Bilbao (Spanien) zufolge 
wurden dort durch die Erploſton des Keſſels einer 
Lokomotive zahlreiche Perſonen getödtet, viele 
andere verwundet. Unter den Todten befinden 
ſich ein Maſchiniſt und ein Heizer, unter den Ver⸗ 
wundeten 2 Stationsvorſteher. 

Eiferſucht. Nach einer Kölner Meldung 
wurde dort der Leiter einer Schlafwagengeſell⸗ 
ſchaft von jeiner Braut aus Eiferſucht ſchwer 
verletzt. Darauf ſuchte das Mädchen ſich zu ver⸗ 


n. 

In Berlin wurde ein raffinirter Sa liche 
münzer, der ehemalige Kaufmann Polſter, ver- 
baſtet, der des gleichen Vergehens halber bereits 
eine längere Juchthausſtrafe verbüßt bat. N 

Aus verſchmähter Liebe brachte ein 
20 Jahre alter Arbeiter in Berlin ſeiner 40 
(übrigen Wirthin einen Revolverſchuß in den Unter⸗ 
eib und einen tiefen Meſſerſtich in den Arm bei 
und ſchoß fich dann ſelbſt mehrere Schüſſe in die 
Bruſt. Beide find ſchwer verletzt. Der Attentäter, 
der Buchhalter Beyer, iſt inzwiſchen im Kran⸗ 
kenhauſe geſtorben. 

Unfall in der engliſchen Marine. 
Aus London wird telegraphiſch gemeldet: Als 
geſtern die beiden Torpebobootszerſtörer „Salmon“ 
und „Angler“ auf der Höhe von Margate Fahrt 
übungen machten, zannte der „Angler, als er in 


— 
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phumarzeutiſches ftaatliches Ami bekleiben, ſowie 


In Breslau 


für den Nachlaß des Baron Hirſch hat in der 


bas Abeblich⸗ 


a 


Weiteranöfigien für 
Deuti 


Dienftag, den 8. Oktober: Wolkig mit Sonnen- 
Schein, normale Temperatur. Lebhafte Winde. Nebel. 


Sonnen- Aufgang 6 Uhr 12 Minuten, Nuncgusg 
5 uU 23 Minuten. 


Non d - Aufgang 12 Uhr 33 Minuten Morgens, 
Untergemg 3 Uhr 5 Kinuten Nachm. 


\ 2 5 
Berliner telegraphiſche Schlutt 


nt 2/804 


Benitze tedlich deine Zeit 


— willſt was begreifen, ſuchs nicht weit! Das 
ſonders auch von denen, die den „Geiſt der 


edizin“ 


irgend einer Krankheit ſucht, geht man oft lange 

in der Irre umher und vor den eigenen Süßen“ ee 
Arznei, man brauchte ſich nur zu bücken, um fie aufzu⸗ 
heben. Auch die Aerzte ſind glücklicherweiſe heute viel» 
fach von dem Gebrauch abgekommen, bei jeder Unpäßlich⸗ 
keit gleich zu den ſcharfen Arzneien zu greifen und 
wenden ſehr Häufig die einfachen Mittel an, die uns die 
gütige Natur jo reichlich darbietet. Beſorders bei den 
Erkrankungen der Athmungsorgane erzielt man mit 
unſeren althergebrachten Heilthees noch immer die beſten 
Erfolge, und einer der beſten iſt der ruſſiſche Knöterich⸗ 
Bruſitthee, defien Wirkung bei hartnäckigen Huſten uad 
Heiſerkeit, Aſthma, Bruſtbeklemmungen, Lung 
Kehlkopfleiden, Luſtröhren -Katarrhen, Lungenfpigen- 
offektionen, Blutſpucken ꝛc. als eine ganz ſchnelle vielſeitig 
gepriefen wird. Durch die raſche Beſeitigung der er⸗ 


Die 


ſeine erſten turneriſchen Künſte ausgeführt. 
unter dem Giebelfenſter ſichtbare Gedenktafel hatte 
die Stadt ihrem großen Sohne zu Ehren anläßlich 


von dem wir hier eine Iluſtration bringen, exiſürt 
leider nur noch im Bilde. Vor kurzem hat man 
es in der guten Stadt Schivelbein abgeriſſen 
und hat die Stätte, in der einer der berühmteſten 
Gelehrten Deutſchlands das Licht der Welt er⸗ 
blickte, dem Erdboden gleichgemacht. Freilich war 
das Gebäude alt und baufällig. An dem vor» 
ſpringenden Balken, der, wie unſer Bild auch 
zeigt, den Giebel von den unteren Geſchoſſen 
trennt, befand ſich eine Inſchriſt, aus der hervor⸗ 
ging, daß das Haus noch aus der Zeit des 30⸗ 
jährigen Krieges ſtammte. In den Parterre⸗ 
Zeit Läden ſchuf. 


ſeines 60. Geburtstages anbringen laſſen. Wenn 
auch das Gr undſtück, das ſeinen Eltern gehörte, 
in- fremden Beſitz übergegangen war, fo hat der 
berühmte Mann feiner Vaterſtadt ſtets ein treues 
Andenken bewahrt. Von Zeit zu Zeit ergriff ihn 
eine tlefe Sehnſucht nach dem ſtillen pommerſchen 
Ort und er machte ſich auf nach Schivelbein. Vir⸗ 
chow hat ſich hierüber ſelbſt einmal in ſinniger 
und ſchöner Welſe ausgeſpro chen. „Mir geht es 
mit Schivelbein,“ ſo ſagte er, „wie es dem Ant⸗ 


räumen, aus denen eine ſpätere wähnten Krankheitzerſcheinungen ißt es aber auch das 
hat der weite Flur ſich befunden, auf dem der gens erging, dem neue Kräfte erwuchſen, ſobald er | dete Borbeugun zmittel gegen ieee 
kleine Rudolf zuerſt ſich tummelte. Oben aber im | den Mutterboden berührte.“ 85 deſprst in aner Broschüre Egge e war 
Giebelraum, an Balken und Dachſparren, hat er treffliche Heilmittel und 


verſendet dieſelbe gratis 
vo. 7 2 8e 0 N 7 

m den en! en ug dieſer P in 
wirklich echter Form zu ermöglichen, e 
Ern ſt Weidemann den Kußterichthee in Packeten 
à 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den 
Buchſtaben E. W. und find dieſe, ſowie „Weidemannz 
Ei 2 . worden, jo 
a eder vor werthloſen Nachahmun ch 
kann. Man weiſe daher jedes Packet ohne S mar 
E. Weidemann zurück. Um im Publikum Vertrauen zu 
erwecken, haben ſich auch Nachahmer gefunden, welche die 
Weidemann'ſche Broſchüre theilweiſe * haben (1) 
und damit ihren angeblich ruſſiſchen öterich in den 
SR 2 3 

epot in Thorn: I. Apotheke (A. Pardon 
genüber dem Rathhaus. de 


legung des alten Gebäudes ein Proviſorium ein⸗ 
gerichtet werden muß. In der vor einigen Tagen 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten ift 
darüber Beſchluß gefaßt worden, daß das der 
Stadt gehörige Paulinenſchlößchen als Kurhaus⸗ 
Ptoviſorium in Ausficht zu nehmen ſei. Das 
Projekt für den Um⸗ und Erweiterungsbau dieſes 
Hauſes iſt auf 187000 Mark veranſchlagt und 
dem Bauausſchuß zur Vorprüfung überwieſen. 
Nach dem Gutachten des Stadtbauraths Frobenius 
wird das Proviſorium bis zum Herbſt 1902 bau⸗ 
lich fertiggeſtellt fein, jo daß um dieſe Zeit der 
Abbruch des alten Kurhauſes in Angriff genom⸗ 
men werden kann. 


Neueſte Nachrichten. 


Plön, 6. Oktober. Reichskanzler Graf v. 
Bülow folgte heute einer Einladung der Prinzen 
August Wilhelm und Oskar von Preußen zur 
Frühſtäckstafel im biefigen Prinzenhauſe. 

Hamburg. 6. Oktober. Lootſenbericht zu⸗ 
folge herrſchte in der letzten Nacht auf der Nordſee 
ein ſehr heftiger Sturm. In der Elb⸗ 
mündung iſt ein mit 4 Mann beſetztes Boot des 
Lootſenverſetzdampfers „Kapitän Karpfanger“ ge⸗ 
kentert. Ein Mann iſt hierbei ertrunken. 

Petersburg, 6. Oktober. Die Regierung 
ertheilte die Genehmigung zur Sammlung von 
Beiträgen für die Errichtung eines der Heilkunde 
dienenden „Vir chow⸗Inſtituts“ in Moskau. 

Rom, 6. Oktober. Wie die „Agenzia Ste⸗ 
fani“ meldet, haben zahlreiche Verſuche in ver- 
ſchiedenen Gegenden Italiens die ſchnelle und 
ſichere Wirkſamkeit des vom Miniſter Baccelll 
gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche vorgeſchlagenen 
Verfahrens in glänzender Weiſe beſtätigt. 

Kroonſtad, 6. Oktober. Eine Druppen⸗ 
abtheilung unter Major Holmes hat am 1. d. Ms. 
das nördlich vom Zand⸗River gelegene Lager des 
Kommandanten Marais genommen. Die Ber 
luſte der Buren betrugen 2 Dodte, 2 Verwundete, 
20 Gefangene. Erbeutet wurden 17 Wagen, 
10 Karren und 800 Stück Vieh. 


voller Fahrt um das Jeuerſchiff herumfuhr, gegen 
das Heck des „Salman“ und riß mit der Schraube 
dem „Salmon“ die Stahlplatten ab. „Salmon“ 
fignalifizte, daß er finde. Ein dritter Torpedo⸗ 
bootszerſtörer „Lee“ leiſtete aber ſofort Beiſtand. 
Beide ſchwer beſchädigten Schiffe wurden ſpäter 
nach Sherneß geſchleppt. Menſchen ſind nicht ums 
Leben gekommen. 

Baron Hirſch's Erbſchaftsſteuer. 
Aus London wird berichtet: Die Erbfchaftsſteuer 


Geldbewegung auf dem Londoner Platze eine Rolle 
geſpielt. Die Steuer beträgt nicht weniger als 
1 200 000 Pfund Sterling, welche von dem 
Teſtamentsvollſtrecker an den Staat zu entrichten 
ſind. Davon entfallen etwa 700 000 Pfund 
Sterling auf die Grundſtücke und 500 000 Pfund 
Sterling auf die Legate. Der Betrag iſt bei einer 
großen Bank hinterlegt worden, die ihn in die 
Bank von England abgeführt hat. 5 

Die Neger» und Indianerbe⸗ 
völkerung in den Vereinigten Staaten hat bei 
der letzten Volkszählung eine Ueberraſchung ge⸗ 
liefert. Es gehörte zu den ganz allgemeinen 
Behauptungen, daß der Neger in den Vereinigten 
Staaten entartet wäre und durch Krankheit und 
Elend allmählich decimirt würde, während das 
Ausſterben der Indianerbevölkerung überhaupt 
als ganz feſtſiehend betrachtet wurde. Das 
„Cenſus⸗Bureau“ in Waſhington hat jetzt Zahlen 
veröffentlicht, die das Gegentheil beweiſen. Die 
Negerbevölkerung bat in den lezten Jahren ſegar 
noch zugenommen, allerdings nur um 16 000 
Seelen, es bleibt aber doch immerhin eine Zu⸗ 
nahme. Im Jahre 1890 betrug die Negerbe⸗ 
völkerung 11,8 v. H. der Geſammtheit, jetzt 
über 12 v. H. Die Zahl der indianiſchen Einge⸗ 
borenen, die auf den Staat Oklahoma und das 
Indianer⸗Territorium beſchränkt find, wird auf 
16 000 angegeben und ſcheint ſich auf dieſer Höhe 
zu halten. 

Ein neues Kur haus in Wies⸗ 
ba dent Das Wiesbadener Kurhaus, das den 
Anſprüchen der Neuzeit nicht mehr genügt, iſt im 
Jahre 1810 erbaut, es trägt die Inſchrift: Fon⸗ 
tibus Mathiacis 1310. Die verſchiedenſten Pro⸗ 
jekte für den Neubau eines Kurhauſes find in 
Broſchüren und Bauplänen ſeit Jahren behandelt 
und beſprochen, namentlich auch der Vorſchlag, 
dem neuen Kurhaus einen anderen Platz zu geben, 
ſo daß man in dieſem Falle das jetzige ſo lange 
benutzen könnte, bis das neue fertig wäre. Immer 


Nochmals verbessert. 


Durch Zuſatz von wirkungsvollen Ingredienzien wir 
fie uns von erſten mediziniſchen Autoritäten neu rbings 
an die Hand gegeben worden find, iſt Doerings renom⸗ 
mirte Eulenſefe, bekannt unter der Deviſe: „Die beste 
der Welt“ abermals verbeſſert und durch dieſe Ver⸗ 
beſſerung in ihrem Einfluſſe auf die Erhaltung der 
Schönheit der Haut weſentlich erhöht worden, ſo daß ſich 
keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte als die in 

ihrer Art unübertreff liche Eulen⸗Seiſe. Namentlich iſt 


berührt. Damit ift allen Denen, welche das 
kräftigere Parfüm nicht zuſagte, Gelegenheit gegeben, 
jetzt ein mal einen Verſuch zu machen; ſie werden 
es nunmehr ſicher nach ihrem Geſchmacke finden und 
Doering’s Eulen-Seife wieder von Neuem zu 
ihrer Alltags eiſe wählen. Doering’s Eulen-Seife 
it für 40 Pfg. überall erhältlich. 


frei an Männer geſchickl. 


Ein Probe⸗Packet von einer neuen Entdeckung 
wird jedem Manne gratis per Poſt geſchickt, 
welcher ſeinen Namen und Adreſſe einſendet. Daſſelbe hat 
ſo viele Männer wieder hergeſtellt, welche Jahre lang 
geiftige und körperliche Leiden gekämpft hatten, die e dec 
im frühen lter zugezogen, daß das Inſtitut 
beſchloſſen hat, freie Probe⸗Packete an diejenigen zu ſchicken 
welche deshalb anfragen. Das Mittel hat Schleim⸗ 
Geſchwüre Syphilis, kupferfarbige Flecken, Geſchwüre am 
Körper und hunderte von Fällen geheilt, wo das Haar 
und die Augenbrauen ausgefallen waren und die . 
Haut mit allerlei Geſchwüren bedeckt war. Dieſe Mei 
hat eine wunderbare angenehme und wiederherſtellende 


— v ̃ ̃ 
Für die Redaction verantwortlich: Karl Frant in Then 
— — — — md 
Meteorolsgiſche Beobachtungen zu 
Thorn. a 
Wafſerſtand am 7. Oktober um 7 Uhr Morgens: 
Orad 


der natürlichen Funktionen, und hat in jedem 
glänzende Heilung bewirkt. Ein Gesuch um ng 


Building, Fort Wayne Ind. Amerika“ 


wird 
beiorgt. 


Das Inſtitut macht Anftrengungen, jene 
nicht 


Dies ſchließt aber in ſich, daß vor der Nieder⸗ zu schützen. Man ſchreibe jetzt ſofort. 


It be 
begreifen wollen. Wenn man ein Mittel zur Heilung 


s gelungen, die Seife auch jo zu parfümiren, daß das 
Barfiin ſelbft die empfindlichſten . 7 


Kraft. Sie heilt jede Krankheit und 11 
Unannehmlichkeiten, verurſacht durch e Ae 2 
j eine 
freies 
Probepacket an das „State Medical Inſtitute 94 Elektron 


Klaſſe Männer zu erreichen, we das ver ⸗ 
laſſen können, um ſich einer Se . N 


7. 10.5. 10 
Tendenz der Jondsbörſe fett. fett 
Ruſſiſche Banknoten 1216 101 218.35 
Aschau 8 Tage. 215,70] —.— 
ſterreichiſche Banknoten e 85,39 35,29 
Preußiſche Konſols Sl 3 90,20 90 30 
Preußiſche Konſols 3½% 100,10 100 20 
Preußiſche Konſols 3½/ adg- 109,10 100,10 
Deutſche Reichsa . 90,90] 90,9 
Deutſche Neichsanleihe 3½/ 100 40 100,40 
Weſtpr. Pfandbrieſe 3% neul. 86,30 86,30 
Weftpr. Pfandbriefe 3½% neul. II.. 95,90 98, 0 
Boſener Blandbrieſe 314, . 6,80 97,10 
Poſener Pfanddrieſe 4, 102,20 } 102,50 
Polniſche Plendbriefe 44/20), 98, 97,75 
Tärkiſche Anleihe 1% 25,20] 25,75 
Jialieniſche Rente 4%½ „„ = 99,10 99,20 
Rumäniſche Rente von 1894 4% 77,60 77,20 
Diskonto⸗Kommandit⸗An 4169,70 170,40 
Große Berliner Straßenbohn⸗Aktien „194,10 193% 
er „1150,70 151.90 
Laurahütte⸗Aktien 175,00 175.33 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien 4 —,- —.— 
Thorner Stadt⸗Anleihe 3½% U * * u. en 
Weizen: Oktoder 154,50] 152,25 
Dezember 1158,75 157 50 
Mao: 163,50 168 00 
Loco in New Port 751 74% 
Roggen: Oktober 132,00 132,75 
0 Dezember 134 25 134,00 
W 139,50 | 139,00 
Spiritus: 70er loo 39,00] 3900 
Reichsbant⸗Distont 4, Lombard Zinsfuß 3%. 
Vrivat⸗Disto 


— 0,16 Meter. Zufttemperstur: + 7 u. 65 
aber iſt man wieder darauf zurückgekommen, daß] Wetter: bevölkt. Wind: SW, Das Institut macht keine N Far € ar i 
der alte Platz der deſte iſt, wo das alte ſteht. Fasheligel Bader dun dn Cote vor 2 15 N 


Die Firme 
J. S. Caro 


in Thorn (Nr. 78 des F. R.) iſt heute 


ge löſcht worden. 
Thorn, den 30. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Der unterm 14. Jonuar 1901 hinter 
dem Arbeiter Wilhelm Schmidt 
erlafiene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
8. D 31/00. 

Culmſee, den 11. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Standesamt Thorn. 


Vom 27. September bis einſchl. 5. 
Oktober d. Is. find gemeldet: 
ö Geburten. 


1. T. dem Oberfeuerwerker Franz 
Kuckblick. 2. T. dem Arbeiter Johann 
air 3. S. dem Arbeiter Anton 

R. 4. T. dem Kaufmann 
Oskar Winkler. 5. S. dem Geſchäfts⸗ 
reiſenden Paul Kozielewski. 6. T. dem 
Schuh macher Adolf Korzonneck. 7. ©. 
dem Schiffsgebilfen Wladislaus Bodinsfi. 
8. T. dem Wachtmeiſter Theodor Schill⸗ 
mann. 9. S. dem Hodoiſt und Ser⸗ 
geunten Carl Deicke. 10. T. dem Ar⸗ 
beiter Anton Krawczinskt. 11. 
Siellmacher Auguſt Hennig. 12. 
Arbeiter Friedrich Wieſe. 13. 
Arbeiter Eduard Lambrecht. 14. 
Schiffsfährer Johann Sloniecki. 15. T. 
dem Bicefeldwebel Gottlieb Bartſch. 16. 
S. dem Maler Hermann Jacobi 17. 
T. dem Bäckermeiſter Du Gehrz. 


Eterb 

1. Wittwe Caroline Dobslaff 83½ 
2. Bäckergeſelle Franz Smolineti 
37% J. 3. Militärkrankenwärter Bruno 
Dück 21 ¾ J. 4. Uhrmacher Auguſt 
Nauck 29% J. 5. Ella Rietz 4½ J. 
6. Rentier Otto von Sodensjern 77 J. 
7, Fortifikations⸗Bureaugehilfe Heinrich 
Forth 70°/, 3. 8. Wittwe Marie Czaj⸗ 
lowsli 78 ½ J. 9. Arbeiter Ferdinand 
Eichorack! 67“ J. 10. Musketier 
Max Schulz 21°/, J. 11. Kanzleiſekretär 
©. D. Auguſt Stürmer 83 J. 12. Ulan 
Wilhelm Wieſe 24 J. 13. Otto Papke 
1 J. 14. Willy Leski 3½ Mon. 15. 
Anna Kowckski 2 Mon. 6. Adolf Jacobi 

9¼ Stb. 


Aufgebete. 

1. Maurergeſelle Franz Woliszewski 
und Wanda Saath. 2. Eiſenbahn⸗Bu⸗ 
reau⸗Aſſiſtent Hugo Schmidtke ⸗Nakelau 
und Ida Maaß⸗Bromberg. 3. Depot⸗ 
Meefeldwebel Wilhelm Lieke und Hedwig 
Oertwig⸗Grabow. 4. Sergeant im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 21 Hermann Pahſt und Bertha 
Koſchewski. 5. Militär ⸗ Invalide Paul 
Thiel und Martha Sankowski⸗Rubinkowo. 
8. Leutnant im Ulanen⸗Regt. Nr. 1 Leo 
von Rudolphi⸗Militſch und Adele Boehm. 
7. Arbeiter Joſeph Trykowski und Va⸗ 
leria Orylski. 8. Schloßſer Bernhard 
Lichtenberg und Wittwe Anna Witt. 9. 
Arbeiter Robert Jantz⸗Mocker und Wil⸗ 
helmine Bann. 10. Schneider Adolf 
Stomporowsli und Emilie Zielinski⸗ 
Mocker. 11. Arbeiter Heinrich Traue 
und Chriſtine Gieſeking, beide Kuten⸗ 
haufen. 12. Kaufmann Carl Schefer 
und Henriette Herzog, beide Berlin. 13. 
Fleiſchergeſelle Joſeph Urbanski und Va⸗ 
lerie Lewandowski. 14. Fleiſcher Paul 
Bach und Franziska Duszek. 15. Arbeiter 
Fritz Decker und Johanna Kuchewski, 
beide Oſterode. 16. Maurer Chriſtin 
Welkert⸗Schönebeck und Bertha Wuſtran⸗ 
Frohſe. 17. Barbier Joſeph Zytnieweki 
und Antonie Pilarski, beide Briefen. 18. 

Schmied Joſeph Witt und Pauline 
Jabezynski. 19. Schutzmann Johann 
Jakosz » Hamburg und Anaſtaſia Szy⸗ 

manskt. 20. Telegraphenarbeiter Friedrich 

Kummet und Wittwe Minna Kuhnert⸗ 

Halberſtabt. 21. Arbeiter Guſtap Ditt⸗ 
mer⸗Paulsdorf und Loiſe Polenz⸗Sawdin. 
22. Fleiſchergeſelle Chriſtilan Wieſe und 
Lucia Pichert⸗Mocker. 23. Sergeant und 
Gouvernementsichreiber Ernſt Günther 
und Ida Günther s Brielen. 24. Bau⸗ 
techniker Johann Raeck und Hedwig 
Bötticher ⸗Schwerß 25. Klempnergeſelle 
Due Matthias und Anna Behring, deide 
Stettin. 26. Kgl. Garniſdnbauſchreiber 
Adolf Kehm und Mathilde Ehrmann⸗ 
Greifenhagen. 27. Arbeiter Richard 
Lienewski und Auguſte Grün beide 
Gallnau. 28. Maurergeſelle Oscar Za⸗ 
wieracz und Valeria Jaskuleki. 


eu. 

1. Polizeiſergeant Anton Piontek mit 

e Karpinskl. 2. Bäckermeiſter 

Brien⸗Brieſen mit Alice Donath. 

3. Kaufmann Bruno Mueller ⸗Mocker 

mit Mathilde Mielke. 4. Hausdiener 

Peter Klimek mit Henriette Zimny. 5. 

Tanzlehrer und Balletmeiſter Carl Haupt 
und Frieda Hanke⸗Podgorz. 

chülerinnen, 

welche den beiten akadem. Schnitt 

und das Zuſchneiden erlernen ra 
Tonnen ſich bei mir melden. 

Zeichenkurſe beginnen am 1. und. 

15. jeden Monats. 
J. Lyskowska. 


Moo 

Levico- 
Starkwasser 

Levico- 

Schwachwasser 

Paris 1900 

Grand prix 

collectif. 


D 


von 


erscheint soeben in der 


Bekanntmachung. 
Faſchineuverkauf der Kämmerei 
Forſt Thorn. 

Aus dem Einſchlage des Winters 


Schutzbezirk Barbarken: 
100 Hundert Faſchtnen. 
Los II Schutzbezirt Ollek: 
Hundert Faſchinen. 
Los III Schutzbezirk Guttau: 175 
Hundert Faſchinen und 500 
Hundert Buhnenpfähle. 
Los IV Schutzbezirk Steinort: 
163 Hundert Faſchinen. 
Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſt⸗ 
bietend. 
Wir haben hierzu einen Termin an⸗ 
geſetzt auf 
Freitag, den 18. Oktober, 
Vormittag 9 Uhr 
im Oberförſtergeſchäftszimmer 2 Treppen 
Aufgang zum Stadtbauamt. 
Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können aber 
auch vorher im Bureau I eingefehen, 
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bezw. von demielben gegen eine Schreib: | ' 


gebühr von 25 Pfennig bezogen werden. 
Thorn, den 28. September 1901. 
Der Magiſtrat. 

Fur das unterzeichnete Bataillon iſt die 
Lieferung von folgenden 
Viktualien 
vom 1. 11. 01 bie 31. 10. 02 neu zu 

verge ben: 
1. Viktualien, 
2. Kartoffeln, 
3. Gemüſe, 
4. Milch, 
5. Käſe. 

Bezügliche Offerten ſind zum 10. 10. 
1901 verſchloſſen im Bataillons Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Familienhaus Jakobs⸗ 
Esplanade abzugeben. 5 

I. Bataillon 
Infant.⸗Regts. v. d. Marwitz 
(8. Pomm) Nr. 61. 


Winterkur, Telegr.-Adr.: Polly - Levico. 
Näheres Prospect. 


Der General-Birector der Kurstadt Levieo-Vetriolo Dr. A. Pollacsek. 


as neue Wesen 


Ludwig Gangholer. 


Dieser neueste historische Roman des beliebten Erzählers 


Gartenlaube. ee! 
Abonnementspreis vierteljährheh 2 Mark. 


Di.ie letzten 4 Nummern des 3. Quartals der „Gari enlaube“ 
mit dem Hafang des Romans werden neu eintretenden Abor- 
nenten auf Verlangen gratis nachgeliefert. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter. 
5 


Freitag, den 18. Oktober, Artushofsaal, 7 Uhr: 


eiriolo 1 Concert—Iherese Rothauser, 


Königlich preussische Hofopernsangerin der Königlichen Oper zu Berlin, 
unter than Bro Pianisten 
Herrn Günther Freudenberg. 


Fasane schöne Programm ist bereits in No, 236 dieser Zeitung 
Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 2 Mk. Mx. bei 


E. F. Schwartz. 


Kunijt-Ausjtellung Thorn 
Vormittags von 11—1 Uhr, Abends son 8—10 Ahr. | 


welche sich im März d. Js. den hiesigen Musikfreund A bi 
gefallen hat, beabsichtigt auch in dieser Saison vorgestellt und allseitig 


2 Kammermusik-Abende 


zu veranstalten und zwar Anfangs November d. Js, und Anfangs März n. J., 


Arsen-Eisen-Bade- z. Trinkkur. 


Sämmitlicher moderner balneologischer 
Kurbehelf. Sport. 4 grosse Kur- 
etablissements. 30 Hotels u. Pensionen 
aller Rangstufen. Sommer- und 


6 


Alk ‚ee 3 e e für den Besuch des einen oder * 
: Karten à 3 Mk. (Familienkarten für 3 Personen 7 Mk.) 1 
tür beide Abende à 5 Mk. ( 5 3 — 10 Mk. 
FF — »»» »» > 
92 2 9 797 
Möbl. Zimmer Schützenhaus 
9 mit oder ohne Penfion zu haben. 
Brückenſtr. 16, 1 Treppe rechts 8 e ur 
j : En Bein ill eee Montag, Oktober cr. 
Kin fein möbl. Borderzimmer & 1 
Hachweisbe Sermägen ju nacher iſt ſofort zu verm. Breiteſtr. 23, III. astspiel 
durch Anschaffung unſeres neuen pat. 287” Wohnung, 2 des Verwandlungs⸗Künſtlers 
Pariser Kinematographen Searzberger Vorſtabe Schul“ Ernesto Felden 
g ſtraße 15 von 2 Zimmern an ruhige 5 
f — N 1 m Miether ſofort zu vermiethen 8 
n Theatern un 2 N — 8 ita 
Bel Aula von At 500 , Satalen. : Soppart, Bobeſrage 12, . kkflkluſiger Fyezialikälen. 
a ,, bema.|  e E 
N eln en edri aße 10%12 zu verm. * N 
angeſtellt. Auskünfte durch die deutſche 2 een je 3 Ener und Cgorner Liedertafel. 
Abtheilung der Soelété Genérale des] Zubehör im Hintergaufe: daſelbſt ſind Dienſta Ab 3 5 
ie ee en — noch einige Pferdeſtände abzugeben. 0 end, pünktlich 8 ¼ Ubr: 
re Näheres durch den Portier Dinner Lehlt Probe zum Kirchen⸗Cuucttl. 
Vermouthwein. |, ae, t, Markt 8 4 — 
ohnung, Zimmer m ehor, | 5, n 
h III. Etage ſofort zu vermiethen. b 51 ‚Artushof. 
8 Marcus Henius. Sonntag, den 13, 
3 AN SCRTHIRTSERTETT ER ERS Montag, den 14., 
E . * unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 Dientag, sen 8 
2 | ; 8 tober: 
8 Wohnung Gaſtſpiel 
in der II. ‚Stage, be ee aus 6 en des weltberühmten 
mern, Balkon, Badeſtube ꝛc. per ſofor Illaſtonißen Mereln 


zu vermiethen. 


©. B. Dietrich & Sohn. 


2 herrſchaftl. Wohnungen 


Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 10/12 von 6 Zimmern und 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu vermierhen. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 1 


Die 1. inge u. 1 Laden mit Wohn. 
in meinem neuerbauten Haufe iſt zu ver- | ” leder Feſſel, ſowie a. 
miethen. Herrmann bann. einer brennenden eiſern Hand⸗ u. Fuße 

Die bieher von Herrn Zahnarzt Dr. Tiſchlampe aus polizeiſeſſeln in wenig 


überragt thurmhoch alles bisher Dage⸗ 
weſene mit großartigem Programm. 
u. A. Zum erſten Male hier: 
Tamin's ind. Taumaturgie 
(Hypnotic. Disc.) „Santas“. 
der frei ohne Stütze in der Luft ſchwe⸗ 
bende und ſchlafende Indier. 
Non plus ultra! Der ſenſatiogelle 
Das moment. . 
Verſchwinden Die Befreiung aus 


— 
* 


GT 


"UIOSg[g-Jewßrıg ur Yueyossny-sasiemseig 


»Fiaschen-Verkauf in ½ u. ½ Fiaschen zu Ori 


Große Auction. 


Die uſtag, den S. d. Mts. 
von Mittags 9 Uhr ab 
werbe ich Baderſtraße Nr. 9 im 
Laden, viele Möbel, darunter ein ſehr f. 
Eichen⸗, geſchnitztes Büffet für Private 
mit Schreippult, 
Schreibſecretär, Kleiderſchränke, Bettgeſtelle 
mit auch ohne 
Spiegel, 


oder 


ff. 


Hotel 


Matratzen, 


Tiſche, Stühle, 


Jagdflinten, eine Sammlung 


Alte 


Thüren, 
Fenſter, 


Betten, 
Herrenrad, 
von Ge⸗ 
weihe und Alterthümlichkeiten, Gewehre, 
Säbeln ꝛc. u. v. a. meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verauctionieren. 
Th. Handschuck, Auct. 


E. K. in die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Ftiut Süßrahn⸗Taſel⸗Bulter 
aus der Genoſſenſchafts⸗Molkerei Culmſee 
empfiehrt täglich friſch 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 

Filiale: Brückenſtraße 20. 
In Thorn Stadt wird ein kleines 
Grundſtück nebſt Stallung von ſofort 
zu pachten geſucht. Angebote unter 8. 
. an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


üchters pee 


ein 


© dei: N Birkenthal innegebabte freier Handlnte geſeh. ) Sekunden. 
E J. . —2 Wo nung, — erellt mit ſeinet OriginatsNopität 
a | e a 1 95 ſofort zu 25 Veberbrett' 
vermiethen. es bei aus Wolzegens: Buntes Theater. 
B  \ Vorkazf Herrmann Seelig 
Flaschenweiser/ (Neu.) Adra, * 
zu Original - Preisen. 8 3 Eine Jule 8 
bl. Zimmer Asra die Indianerin wird vor den Au 
600—800 Mark zu vermiethen Araberſtraße 16. des Publikums verbrannt bis zum Stele 
werden gegen hyypothekariſche Sicherheit u. deren räthſelhafte Wiederbelebung. 
von ſoſort geſucht. Gefl. Angeb. unter Preiſe der Plätze: Logenſttz 2 Mt. 


Sperrfig 1,50 Mk., 1. Platz 1 ME, 

2. Plaß 75 Pf., Gallerieplaß 50 Pf. 
Billets vorher bei Herrn Du- 

szynski, Breiteſtraße. 


Ae Bepräbniß- Been 
General⸗Verſammlung 


am Mittwoch, d. 9. Oktober er, 
Abends 8 Uhr 
bei NI i. 


- ordnung: g 
1. Bericht — Rechnungsreviſoren über 


Hochherrſch. Wohnung, 


I. Et., mit Zentralheizung Wil⸗ 
helmſtraße 7, bisher von Herrn 
Oberſt von Versen bewohnt, von 
ſofort zu vermiethen. ; 
Auskunft ertheilt der Portier 
des Hauſes. 


Freundl möbl. Zimmer 
zu verm. Melli e 74. III. 
1 Wohn., reno. 2 größ. Zunm., helle 

Küche mit allem Zubehör v. ſof. zu verm. 


Oefen 
aus dem Abbruch der Mor sch“ . 
Sztuczko'ſchen Häuſer, Copper⸗ 
nikusſtraßze verkauf: billigſt auf dem 
Lagernlaß, Brombergerſtr. 86 und auf 
der Abbruchſtelle. 

H. Scheidler, 
Baugeſchäft. 


enter, hüten l. Oefen Alfred K.Radike, 


billig zu verkaufen. 
1 Gliiabethitzahe 20. 


7 


in: u. Verkauf von alten u. neuen 
a E Möbeln, J. Radzanewskl, Bache fraß. 
Druck war erlag zer Retzadacenceret Cg u Van d, Kcorr 


8 FTT srechnung pro 1900/1901. 
Kartoifel-Dämpf-Apparat, Möbl. Wohnung Aufnahme. nee Mitglieder, Ein⸗ 
welcher jede Kartoffel trocken, mehlig und Vorſtad darauf gemeinſchaftliches Abendeſſen. 
woblfärieden® macht, fleſerf ab Pabrit W ber brerabe Werftab ef 2. e beer Einiopung eines jchen 
5 Mittelwohnungen ge en ace ni ha 


zu 1 Liter weiß 4,00 Mk., 
550 
7,00 


Thorn, den 7. Oktober 


1901. 


u 2/ „„ 
zu 3% „ 
** 52 „ „ 8,50 
zu 10,00 


" von 240 bis 348 Mark zu vermiethen. 
“ 
zu 1 Xiler emaillirt 5,00 Mk., 
* 


Heiligegeiſtſtraße 22. 
öbltertes Zimmer fofort zu 
M i Maneritr. 32. 


rien. re 
Möbl. Zimmer 
zu vermiethen Kraße 16 2 
reiteſtraße 3 

ein Se runde Border: kretariat. 
zimmer, mübl. od. unmöbl. zu verm. 
Zu erfragen M. Löwinsohn, 
Juwelier. 8 


du 2 „65,50 
„ 0 
5% „ Re 
V 


Se: 


Inowrazlaw. 


22 


Nulbweinlaſchen ed Kohnert. 
Teer 


